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Hin unsere CSiesert
Durch« die Veröffentlichungen, die in den letzten

Wochen die Not der deutschen Zeitungen fchilderten, sind
unsere Leser von den Schwierigkeiten, mit denen die
deutsche Presse zu kämpfen hat, unterrichtet. Die letzte
Bezngspreiserhöhung war, noch ehe sie in Kraft trat,
durch eine unerwartete Steigerung naher aller Unkosten
überholt. Seither sind die Aufwendungen für Roh- und
Betriebsstoffe, Gehälter und Löhne, Nachrichtendienft usw..
wiederum sprunghaft in dieHöhe gegangen. So erreichte
g. B. das Zeitungspapier ab 15. Februar einen Preis von
2221f, Pf. je Kilogramm gegen 20 Pf. je Kilogramm im
Frieden, so daß nicht einmal die Kosten für das un-
bedrnckte Papier aue den Bezugspreisen auch nur. an-
nähernd gedeckt werden können. Die Zeitun sfarbe
(Friedenspreis am. 40 je 100 Kilogramm) ist seit anuar
d· 3}. von Mk. 380 auf Mk. 780 gestiegen, Metall in der-
selben Zeit von am. 375 auf Mk 1900. '

_. Alle diese Unkosten steigen unaufhaltsam weiter.
Neue erhebliche Lohnerhöhungen stehen bevor. Diese
starken Mehrbelastungen müssen wenigstens teilweise aus-
eglichen werden, wenn nicht das Zeitungsgewerbe zum
rliegen kommen und dadurch dem gesamten, schwer
rniederliegenden deutschen Wirtschaftsleben unermeßlicher
chaden erwachsen soll.

  

  
-«7«"«i)ie schlesichen Zeitungen sehen sich deshalb

—-genötigt, gleich allen übrigen Zeitungen im Reiche
gen Bezugspreis ab l. April d. Js. wiederum zu

_höhen. -
„a such..dann«.s noch bleibt die Zeitung, ..gemefsen an

ihrem Werte als Bermittlerin geistiger Güter, als Ver-
breiterin wicht ger Nachrichten und als unentbehrliche
Ratgeberin im Wirtschaftsleben, einer der billigsten
Bedartsartikel unseres Volkes.

Die schlesischen Zeitungen hoffen deshalb, daß ihre
Leser in vollem Verständnis für die Notwendigkeit der «
getroffenen Maßnahmen ihnen auch in schwerer Zeit die
reue halten werben.

Yas Hpöllerc
Roman von Hermann Schmidt.

Fortfehnng
Machdruck verboten.) -

»Wer bift Du, man?“ fragte/ ber König.
‚arme Du etwas von nur? Jch meine, ich soll
Dich kennen.«

»Du kennst wich freilich, Herr Königl« ent-
gegnete corona furchtsam. »Aber ich weiß halt
nit, ob Dn nit herb sein hieß, wenn ich mich
nenn’.« .

»so hast In etwas begangen, daß Du mich
fürchten raubt?“ ·

‚Begangen —-“ fagte sie verwundert, »das heißt
wohl so viel wie angeftellti Stein, angestellt hab’
ich just nicht)? aber ich bin halt das Madh das
in: vorigen Jahr vor Dir gesungen hat — weißt
wohl, wie die fremden Kaiser alle bei Dir ans
Besuch g’wesen sind.«

  

3°]

»Ah! Jetzt erst kenn« ich Dich,« rief der König -
lachend. »Du bist ja das Spötterl, das eine
Sängerin werden wollte und meinen Münchnern
den Spaß so versalzen hat.«

Da sie die gute Laune des Königs bemerkte,
sah auch Corona lächelnd zu ihm empor. »So
bist nit herb,“ sagte fie, »daß ich damals davdu
bin, und daß alles das Gelb, das Du wegen meiner
ausgkegeben hast, zum Fenster hinansgeworfen
war “

»Nein, ich bin nicht harb,« erwiderte der König,
ihre Worte wiederholend. »Leider konnte ich an
jenem Abend nicht im Theater fein; ich habe eben
wieder Besuch gehabt. Aber ich habe viel darüber
gelacht, daß Du Dich so resolut ans der Lisfaire
gezogen hab, nnd was das Geld betrifft, so be-
hauptet wein Schahmeistey das sei-nicht das einåiigal

erwas zum Fenster hinausgewerfen werde.
was willst Du denn? Bermutlich heiraten!“

 

 

 

Sonntag, den 14. März 1920

Verein schlesischer Zeitungsverleger
Althelde, blltheiber Anzeiger. Altwasser Schl.‚

Schlefischer Gebirgskurier Bernstadt Schl.‚ Bernstadter
Zeitung. Breslau, Breslauer Zeitung, Schlesische Zeitung,
Breslauer Morgenzeitung, Volkswacht, Schlesische Tagespost,
Breslaner Neuefte Nachrichten, Schlesifche Volkszeitung,
Schlesische Nachrichten. Brieg, Zeitung. Dittersbach,
Zeitung. Feetenberg Schl.‚ Festenberger Zeitung.
Frankenstein Schl.‚ Zeitung. Freiburg sein« Der
Feiburger Bote. Friedland Bez. Breslau, Friedländer

ochenvlatt. Glatz, Glatzer Anzeiger, Glatzer Zeitung.
Gottesberg, Giabtblatt, Wochenblatt. Groß-Warten-
berg, Stadt- und Kreisbotex Herrnstadt Schl.‚ Amtlicher
Anzeiger. Hundsfeld Schl.‚ Stadtblatt. Königszeit
Schl.‚ Königszelter Zeit-ung. Militsch Schl.‚ Kreis- nnd
Stadtblatt. Miinsterberg Schl.‚ LotalsAnzeigen Münster-
ber er Zeitung Namslau Schl.‚ Stadtblatt. Neurode
i. ulengeb rge, Sliachrichten'. Nimptsch Schl.‚ Der
Landsmann Oberlangenbielau Schl.‚ Proletarier aus
dem Eulengebirge, (B. m. b. H. Oels Schl.‚ Oelfer Zeitung
(Lokomotive a. d. Oder). Raudten Schl.‚ Amtl.Raudten-
Kübener Stadtblatt. Reichenbach Schl.‚ Tageblatt,
Zeitung- Reinerz, Stadtblatt. Saarau Schl.‚ Saarauer
Anzeiger. Salzbrunn, Zeitung. Schweidnitz Schl.‚
Mittelschlesische Zeitung, Schlefisches Tageblatt,
Schweidniher Zeitung, Tägliche Rundschau für Schlesten
und Posen. Steinau a. d. 0., Krei-- und Stadtblatt
strehlen sein« Bolksbote. Striegau, StriegauerAnzeiger.
Trachenberg Schl.‚ Trachenberger Zeitung. Trebnitz
sein-, Trebnitzer Anzeiger. Waldenburg Schl.‚ Neues
Tageblatt, Schlesische Bergwacht, Wochenblatt. Wansen
Schl.‚ Wansener Zeitung. Weißstein, Nachrichten.
Winzig Schl.‚ Stadtblatt, Wohlau Schl.‚ Schlefifche
Dorfzeitung Wünschelburg schi«St.-dtblatt. Wüste—
giersderf Schl.‚ crenzbote Zobten a. Berge, Anzeiger
für Zobten am Berge.

Bolkenhein, Anzeiger für Bolkenhein und Umgegend—
Bunzlau, Bunzlauer Stadtblatt. Freiwaldau Kr.
Heidebote. Friedeberg a. Qu., Der Bote aus dem

sagun,·

ib. Jahrgang

 

Queietale Glogau, Niederschlesifcher Anzeiger, Neue
Niederschleüsche Zeitung. Goldberg sein« Bote an der
Katzbach, Goldberg-Haynauer Zeitung. Görlitz, Görlitzer
Nachrichten und Anzeiger, Neuer Gdrlitzer Anzeiger,
Niederschlesische Zeitung, Görliner « Bolkszeitung.

Greiffenberg Schl.‚ Greiffenb rger Anzeiger, Der Greif.
Haynau Schi . ‚ Haynauer Stadtblatt, HaynauerNachri ten.
Hirschberg Schl.‚ Der Bote aus dem Riesengeb rge,
Generalanzeiger für das Riesengebirge, Bolkszeitnng für
das Riesengebirge. Hoyerswerda, Hoyerswerdaer
Nachrichten Jauer, Jauersches Stadtblatt, Jauerfches
Tageblatt. Landeshut Schl.‚ Landeshuter Stadtblatt,
Lande huter Zeitung. Lauban, Laubaner Anzeiger und
Zeitung, Laubauer Tageblatt. Liebau Schl.‚ Wochenblatt, .
Nachrichten Liegnitz, Liegnitzer Anzeiger, Liegmtzer
Tageblatt; Liegnitzer Volkszeitung, Liegni er Zeitung.
Löwenherg Schl.‚ Löwenberger Zeitung. üben Schl.‚
Lübener Stadtblatt. Markiissa, Marklisfaer Anzei er.
Muskau O.-L., Muskauer Anzei er. Naumburg a. u.‚
Naumburger Anzeiger. Neusaz a. d. 0., Neufalzer
Stadtblatt Neustädtel Bez. Liegnitz, Buchdruckerei
A. Kern. Niesky O.-L., Volksfreund aus der Oberlausitz.
Penzig O.-L., Penziger Anzeiger. Primkenau Schl.‚
Primkenauer Wochenblatt. Rauscha O.—L., Nieder-
fchlefischer Wanderer. 'Reichenbach O.—L., Der Bote aus
der Oberlausitz Rothenburg O.-L., Rothenburger Anzeiger.
Sagan, Niederschlefifche Allgemeine Zeitung. Schmiede-
berg i. Riesengeb.‚ Anzeiger, Stadtblatt«.»« Schonau a.
Katzbach, Schönauer Anzeiger. Schonberg O.-L.,
S önberger Stadtblatt. Schreiberhau i. Riesengeb.
Schreiberhauer Wochenblatt. Seidenberg O,.-L„ Anze ger
Wr Seidenberg. _Sprottau, Sprottauer Wochenb tt.
armbrunn i. Riesengeb.‚ Warmbrunner Nachrichten-

Weißwasser 0.-L.‚ Neuefte Nachrichten für Weißwasser.
Wittichenau O.-L.‚ Wittiehenauer Wochenblatt.
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»Wär’ mir auch nit zuwider,« entgegnete
Corona, wenn’s der Rechte wer’. — Uber es ist
das nit. Du haft voriges Jahr erlaubt, daß ich
mir eine Cnab’ ansbitten und mich darauf besinnen
dars, bis wir was Richtig’s einfallt.« «

»Und jetzt ist Dir das Wichtige eingefallen?
Nun gut so sage Deinen Wunfchi Wenn esmdglich
ist, soll er Dir gewährt sein.«

Ermutigt von der Lentfeligkeit des Fürsten erzählte
"im“ "ff strckends bann frei Um am“ weg, ‑‑ König nnd erzählte ihm auf fein Verlangen vonwas zwischen .. ihr nnd Quirin sich begeben, wie er
nun als Itldschsh gefangen sitze und einem
schlechten Ende entgegensehe, wenn nicht die Gnade
des Kbnigs, um die sie für den Burschen bitte,
helfend und rettend dazwischen trete.

Der König ' war ernst geworden. »Da haft
Du Dich in einen bösen dandel gemischt,
Spötterli« sagte er. »Da kann ich Dir noch
nichts aufbrechen; das geht die Gerichte an;
denen darf und will ich nicht vorgreifen. Aber
Wort muß ich halten. Also will ich vorerst Deinen
Schützling sehen und überlegen was zu tun ift.‘
Er hieß die Zögernde ihm folgen und schritt mit
ihr den Berg herab. dem Landgerichte zu.

Jn diesem herrschte große Tätigkeit; der Landrich-
ter und der Aktuarius waren vollauf beschäftigt, den
Raubschühen zu verhdren nnd alle die einzelnen
Wildiebereien festzustellen, die ihm schon seit Jahren
zur Last gelegt wurden. such der Forstmeister
hatte sich eingefunden, um seinen
Gedächtnisliieken nachzuhelsen. Aber es bedürfte
dessen nichts Quirin hatte sich alles Widerstandes,
den· er doch für überflüssig hielt, begeben nnd er-
zählte ohne Rückhalt, was man von ihm zu wissen
begehrte. alle waren im vollsten Amtseifen als
die n: sich einen: nnd der oberste Gerichtsherr
des Landes in eigener Preson erschien und den
nberraschten Beamten erlliirte, daß er den berechtigten

etwaigen 
Wilderer, von dem er so viel gehört, selber in
Augenschein nehmen wolle.

Hinter ihm, im Winkel der Tür stand Corona.
Niemand bemerkte sie, da alles nur auf den König
sah. Quirin allein erspähte sie sogleich; fein Blick
traf den ihrigen, aus dem ein Strahl der Hoffnung
blinkte: mit der Hoffnung kam auch die Luft des
Lebens wieder nnd mit der Lebensluft feine alte
seradheit nnd Offenheit

Fell und doch nicht keck, stand er vor dem-

seiner Geburt und Jugend, von den Leiden, die
er ausgestanden, und wie er in feiner gänzlichen
Berlassenheit dazu gekommen. aus Not zum Wildern
zu greifen, wie ihm aber sein Leben lang niemals
so wohl gewesen, und er sich nirgends in. daheim
gefühlt, wie im Walde —- wie er den Leibhirfch in
der Nacht und in der Entfernung nicht erkannt,
sondern für einen wilden gehalten, und wie er
keineswegs im Sinne gehabt, dem Russen ein
Leides zu tun, sondern wie er ihm nur hanbgreiflich
zeigen wollte, daß er Macht gehabt hätte über ihn.
Er erzählte die Veranlassng seines Hasses gegen
den Baron nnd versicherte, daß er das Wildern
seitdem schon ausgegeben und sich vonjder Arbeit
und herumziehenden Handels-haft genährt, auch fest
vorgehabt habe, nicht wieder in das alte Leben
zurückzufallen. .

Teilnehmend hatte der Königs zugehöri.
kannst Du leicht sagen,« entgegnete er dann.
biirgt mir dafür, daß das Dein Ernst ift?“

»Die Bürgschaft hast Du mir selber mitgebracht,
Herr König,« sagte Quirin bescheiden. »Laß Dir·
von dem Madl den Zettel geben, den sie schon vor
einem halben Jahr von mir ’lriegt hat. Jch hab
mich selber angeben wollen; das ist wohl der beste
Beweis.« »

Der Kbnig über g das Blatt und sah dem
Burschen fest in’s sicht.- »Und das ist Dein

»Das
»Wer



politische Rundschau.
Als deutscher Geschäftsträger für Warschau ist

Graf Qberudorff ausersehen, der zuletzt Gesandter
in Sosia war. Zum deutschen Geschäftsträger in
Mexiko wurde Graf Monteglas ernannt.

Die oberschlesischen Bergarbeiterorganisationen
haben den bisher bestehenden Lohntarif zu Ende
März gekündigt Als Grund wird die steigende
Teuerung angegeben.

Oeffentliche Ottznng der Oradtvernrdnetens
Versammlnng am u. März. Vorsitz: Bürger-
metster Prietzel, Magistrat vollzählig, abwesend
Stadtverordueter Hiller. Der Sitzungsbericht der
letzten Versammlung wurde genehmigt

1. Wahl eines evangelischen Waisenrates.
Der bisherige Waisenrat Rentier Konrad Friedrich
legt am 1. April sein Amt nieder. An seine Stelle
wird Stadtverordneter Qpahle gewählt

2. Wahl einer Kammission zur Prüfung der
Anträge etc. über Landzuteilung nach dem
Siedelungsgeseß. Jn einer vor kurzem abgehaltenen
Versammlung behufs Behandlung der Landzuteilung
waren 8 oder 9 Anträge gestellt worden, die mehr
wunschteu. als das Dominium abgeben kann.
Diese Anträge zu prüfen wurde eine Kommission
gewählt bestehend aus Ratmann Prauschke, dem
Stadtverordneten Schustek, Tischler Nickisch und
den Besitzern May, Minduer und Prasse.

3. Beschlußfassung über die der Gas- und
Wasserwerlekommission zur Stellungnahme zu-
gewieseuen Sachen. Dem Antrage des Gasmeisters
Peter, einen Arbeitsausschuß zu bilden und einen
Qbmann zu ernennen, wird insoweit stattgegeben
werden müssen, daß in Ausführung des Betriebs-
rätegesetzes ein Qbmann ernannt werden muß, da
in den Werken ö Arbeiter beschäftigt sind.

Die Zuziehung des Gasmeisters zu den
Kommissionsisitzungen wird angenommen, sein
Stimmrecht aber abgelehnt Auf Antrag der
Kommission erklärt sich die Versammlung einver-
standen, daß der Zentner Koks bis auf weiteres
mit 11 Mk. verkauft wird. Ebenso wird die von
der Kommission beschlossene Festsetzung der Gas-
sperrstundeu für die Zeit von .1/28 Uhr vorm. bis
8 Uhr nachmittags anerkannt Versammlung stimmt
auch der von der Kommission beschlossenen Erhöhung «
des Gaspreises mit 70 Pf. vom 1. März ab zu;
jede weitere Erhöhung analog der Kohlenpreife
muß von der Kommission vorgeschlagen und von
der Stadtverordsteten-Versammlung beschlossen
werden. —- Der Gasmeister beantragt einen ständigen
Schlosser; Versammlung genehmigt, wenn die
dringende Notwendigkeit ovrliegt, einen Schlosser
etatsmäßig zu beschäftigen und ihn entsprechend
anderen Gasanftalten zu bezahlen. Die Stunden-
löhne der Gasanstaltsarbeiter werden vom 1. März
ab von 1,60 Mk. auf 1,90 Mk. erhöht; vom 1. Januar
d.Js. ab» soll jeder Arbeiter auch die gesetzliche
Teuerungszulage von 1,90 Mk. pro Kopf und
Woche erhalten.

4. Bewilligung der erhöteu Teuerungsgulagen
an die städtischen Beamten. Die Vorlage wird
einstimmig genehmigt.

b. Vorlage und evtl. Festsehung des Etats für
1920. Die Festsetzung des Etats kann nur eine
vvrläusige sein, da es nicht feststeht, welche Beträge
den Kommunen von der Reichseiukommeufteuer
zugewiesen werden-
 

wirklicher beruft?“ sagte er. »Und das Madl hat
das Blatt so lang aufbewahrt und nicht benützt?
Das gefällt mir von ihr. Nun sag mir aber, Du
wilder Kerl, was ich mit Dir anfangen foll1«

Da lachte Quirin, daß unter dem Schuurrbart
die weißen Zähne sichtbar wurden. »Ja, wenn
Du mich fragst, Herr Käuig,« sagte er. ‚bin ich
nicht verlegen um die Antwort Wenn Du den
Wildschützen für alle Zeiten los fein willst, so maeh’
einen tüchtigen Jäger darausl Der Forstmeister
kann’s bezeugen, daß ich ihn schon im vorigen
Jahr darum angegangen hab’.«

Der Forstmeister bestätigte das und pries sich
glücklich, daß er nicht darauf eingegangen, den Bock
zum Gärtner zu machen. »Der Bursch würde als
Jäger schön unter dem Wildstande aufgeräumt
haben,“ meinte er. _

»Was meinst Du dazu.?« fragte der König,
indem er den Bliek forschend auf Quirin richtete.
»Hättest Du das getan?“ «

»Ah, bei Leib’l Niemals nit,« rief dieser.
»Wirst mich doch nit für einen fo schlechten Kerl
halten? Jch bin‘ ali’ mein Lebtag ein richtiger
Bursch gewesen.

Ja, wohl wir haben die Proben davon gesehen,«
sagte der König mit wohlwollendem Lächeln. »Aber
ich will’s mit Dir versuchen. Ich hab dem Spötterl
erlaubt, sich von mir etwas auszubitten; sie hat
Deine Begnadigung verlangt, — also muß ich wohl
ja fagen. Herr Farstmeister, wir wollen’s mit dem

s sich der (tat auf 189000 m, für die Gasanslalt
auf 258 000 Mk. und für das Wasserwerk auf
20 200 Mk. erhöht Wir haben vorläufig mit einer
Erhöhung des Zufchlages zur Einkommensteuer
auf 250 Prvzent zu rechnen, während die übrigen
Ztåschläge auf gleicher Höhe wie im Verjahre bleiben
o en.

6. Verschiedenes. Die Kassenrevision pro Fe-
bruar gab nichts zu erinnern. Die in letzter Sitzung
gewählte Kommission zur Festsetzung der Hochst-
grenze für Mietssteigerungen wurde durch Zuwahl
des Ratmanus Scholz und des Stadtverprdneteu
Koller vttn 6 auf 8 Mitglieder erhöht —- Dem
Ackerbürger Schvlz wurden für das Fällen und
die Anfuhr ftädtifchen Holzes 450 Mk.bewilligt.
Witwe Melzer erhält ab 1. März eine monatliche
Unterstützung von 10 Mark. —- Der Preis für die
s. Z. bestellten Wassermefser und die Wassermeseri
prälfötngsaulage hat sich inzwischen bedeutend
er ö t.

_ Der am Klaß’schen Grundstück an der Ehaussee
laaernde städtische Sand soll zum Preise von
I am. pro cbm abgegeben werden; zur Kontrolle
der Abfuhr werden Marken ausgegeben. Schmiegelt
zahlt für einen Schweinesiall im städtischen Grund-
stück 50 Pfg. Pacht pro Monat Einem Antrage,
die Stadt dem Schlesifcheu Verkehrsverbande an-
zuschließen, wird nicht entsprochen. -—-— Die hiesige  

Für die Kämmereikasse hat

Sinwohnerwehr zählt z. 8-150 Mitglieder und
besitzt 100 Gewehre. Der Kreisrat hat die Ver-
teilung der Gewehre an die Mitglieder nicht
genehmigt. Dem Antrage des Vorsitzenden, die
Massen zu gleichen Teilen an die Unterführer zu
verteilen, wird von der Versammlung zugestimmt
Von seiten der Stadt wird an die Einwohner-
schaft die Aufforderung ergehen, Laffen und
Muuition sofort abzuliefern. Die hiesige Saaitätss
kommisfiou wird schon in nächster Zeit energischer
in Tätigkeit treten. Dauer der Sitzung von 51/,
bis 73/, Uhr. - «

- Aus bene Parteilebem
Jn einer von der Deutschnationalen Volks-

partei, Qrtsgruppe Hundsfeld, durch Zirkular ein-
berufenen Versammlung sprach das deutschnationale
Mitglied der Nationalversammlung, Abgeetrdueter
Deglerk. Dieser wies in feiner Rede zunächst
darauf hin, daß entgegen der Schätzung der Ver-
wertungsstellen für Heeresgüter nicht zirla 8, sondern
rund nur 3 Milliarden an Werten gewonnen
wurden. Große Versprechungen wurden. in di—«
Welt gesetzt, nicht zum mindesien auch für dis-
Tätigkeit der Volksbeanftragten, die aber, davon
sind wohl die Meisten, selbst die Anhänger dieser
Einrichtungen, überzeugt, ihre Bersprechungen in
keiner Weise rermirllicht haben. Die Einführung
der Zwangswirtschast hat keine der Erwartungen
erfüllt sondern im Gegenteil, die Allgemeinwirtschast
heruntergebracht, und es ist nicht zu verkennen,
daßß das ganze System in sich zusammenbrechen
mu .

Au Hand von Berechuuugen und Beispiele-i
wies der Redner das unreutable Arbeiten der
kleinen und auch der großen Landwirtschaft nach,
beren Ausgaben mit den Einnahmen in keinen
Einklang zu bringen sind. «

Ferner betonte er. daß bei genügender
Belieserung der deutschen Landwirtschaft mit
künstlichen Düngmitteln die Produktion derselben
so gehoben werden kann, daß das deutsche Voll

 

  

Revier fein, und dem braven Mädl da soll der
Preis« ausgezahlt werben; sie hat ihn verdient,
weil sie ihren Wildschützen so tapfer verschwiegen
bat Hab’ ich’s nun recht gemacht?“ fuhr er gegen
Quirin gewendet fort, der, feinen Deren. nicht
trauend, vor ihm auf beide Knie niederplumpte und
ihm den Fracksrboß küßte. »Steh nur auf und
halte Dein Wort? Die Küsserei, ben!’ ich, ist bei
dem Mädl da besser angebracht Ich meine sie
hat es verdient um Dich.« «

Mit freundlichem Gruße trat er aus dem
Gebäude und ließ die Beamten zurück, erfreut und
gehoben durch den neuen Beweis der Milde des
besten Herzens, Quirin und Corona aber, in einem
Meer von Freude hin- und widertreibeud, das
plötzlich wie ein Wolkenbruch auf sie herabgestürzt
war. Als sie gingen, mußte der Aktuarius dem
Burschen nachrufen, daß er feinen Hut vergessen
habe —- so sehr hatte er deu Kopf verloren.

Nun ließ auch die Hochzeit nicht lange auf sich
warten. Qben gegen die Neureit hin war ein
Häuschen feil (das seit dem und noch lange Zeit
nachher »zum Jäger« hieß); das wurde gekauft
und eingerichtetuud nach wenigen Wochen führte
der königliche Jagdgehilfe Quiriuus Grabner das
Spbtterl von der Gindelalm in sein jägerhaft ein-
gerichtetes Haus. Ganz Tegernsee, die umliegenden
Döifer und Bergtäler, alle sandten Gäste zu der

s Hochzeit des Paares, das sich so seltsam gefunden, noch 
Gamstod versuchen; er soll Jagdgehtlfe in ihrem!

fast gänzlich mit deutschen landwirtschaftlicheu Gr-
zeugnis-en ernährt werden könnte. Hierbei würde
das Deutsche Reich nicht nur Unabhängigkeit vom
Ausland erreichen, sondern auch viel Geld ersparen
können. «

Auch auf die durch das Verhalten der Regierung
in der Kohleusärderung eingerissene Mißwirtschaft
wies der Redner hin. Das gleiche Bild ist in den
Fabriken zu beob ten. Das Betriebsrätegeseß in
seiner jetzigen Fo m wird eher ein Schädling der
Industrie, als eine Suite für dieselbe fein.

In treffenden Bildern charakterisierte ferner
der Redner die jetzigen Regierungsvertreter und
die bewiesene Unfähigkeit Als eine gangbare Art,
den Arbeiter am Wohle und Aufblühen seiner
Arbeitgeberin zu interressieren, wird vom Redner

Pdie Ausgabe vrn Arbeiteraktien bezeichnet
Im Ausland ist unsere Valuta auf einer nie

denkbar gewesenen Tiefe angelangt und ist der
Redner überzeugt, daß lediglich die Erzbergersche
Steuerpolitik daran schuld ift, bie das Vertrauen
des Auslandes vollkommen untergraben hat

Das eine kann nur helfen vermehrte Arbeit,
Sparsamkeit Sperrung der ausländischen sinfuhr
von in der Hauptsache Luxusartikeln.

Mit einer Mahnung an alle, sich an dem
Aufbau des Vaterland-is rege zu beteiligen, einer
Mahnung an die Frauen, an der Verbreitung und
Vertiefung des Nationalgefühls mitzuhelfen, schloß

s der Redner mit dem Wunsche, daß uns bald eine
besere Zeit kommen möge. Allgemeiaer reichlich
gespendeter Beifall wurde dem Redner. —k. .

Tanzverbst Wegen des epidemischen Auf-
tretens der Grippe ist für den Kreis Qels die Ab-
haltung öffentlicher Tanzlustbarkeiten bis 24. April
verboten.
 

Kirchliche Nachrichten
der evangelischen Gemeinde Hundsfeld.-

Sonntag, den 14. März 1919. (Lätare.)
'lglO Uhr: Gottesdienst: Kandidat Kraeker. Danach

Abendmahlsfeier.« Pastor prim. iRaebiger.
'1412 „ Kindergottesdieust: Derselbe.

Dienstag, den 16. März.
„ abends-. Vortrag des Direktors Uiukler in

der Kirche: Branchen wir eine eoangl. Schule?
Mittwoch, den 17. März.

„ vorm: 4.Passionsgottesdienst. Pastor Hoehne.
Danach Abendmahl.

Freitag, den 19. März.
„ abends: Passionsstunde in der Kleinkinder-

fchule in Schottwitz. Derselbe.
Sonntag Kollekte für das Lehmgrubener Diakdnisseu-

mutterhaus in Vreslau.

8
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  Am 11. d. Mts. entschlief nach qual-
vollem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden, unsere gute, treue Mutter,
Schwiegermutter, Schwägerin und Tante

die verw. Frau

He’iene Faetzoldt
geb. Benner

im Alter von 77 Jahren, 2 Monaten.
Dies zeigen schmerzerfüllt mit der

Bitte um stille Teilnahme an
Görlitz, den 12. März 1920.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung: Sonntag, den 14. März, nachm.
2 Uhr vom Trauerhause in Görlitz aus, nach
dem evang. Friedhof in Hundsfeld.

mehr aner dem edlen König zu einem, der einem
verlorenen Menschen wieder aufgehaler und ihn
der Gesellschaft zurückgegeben Das Hechzeitsmahl
wurde bei dem dicken Bäcker am Albach gehalten,
und als man eben aus der Kirche von der Irauung
dahinzog, kamen noch zwei Gäste aus München
angefahren —- der Pianist, der sein eutflattertes
Spdtterl noch immer in freundlichem Andenken
hielt, und Frau Earl die liebenswürdige Künstlerin,
die ihr schönes Herz drängte, dem Mädchen Glück
zu wünschen, das die bescheidene Bahn eines stillen
Glückes einer vielleicht glänzenderen vorzog. Sie
brachten einen herrlichen Doppelstutzen mit, ein
Geschenk Woriuvff’s mit einem Briefe, worin er
dem Bräutigam Glück wünschte und ihn bat, bie
einstige Jugendübereiluug, die er längst selber
bereut, zu vergessen. - ‘

Als Korona ihr neues Heim betrat, fand sie
am Fenster einen Vogelkäfig hängen; in ihm saß-
ein munteres Spötter-h das sie beim Eintritt wie
absichtlich mit lautem Freudengeschmetter begrüßte.

»Grüß Gott, Kameradl rief sie daraus hineileud.
Dich will ich schon besser hüten, als Deinen ersten
Gesellen.« '

»Und ich Sieh,“ sagte Quirin, sie umfassend.
»Es hat viel Hiß’ geloft’t bis ich Dein Nest’l ge-
funden und Dich eingesungen hab'. — setzt sperr«
ch Dich in das Häusl da ein und das Glück mit
Dir, und werd« wohl Acht geben, daß es nit davon-

 

    

 

 fliegt.“ (eine)



thltclse Bekanntmachnugkn
Das Pionierbataillon der lll. MarinesBeigabe hält auf

Schießplatz Hundsfeld am Sonnabend, den 13. d. ‚im.
Rauchminenfchiesen nnd am Montag, den 15. d. Sitte.
Scharfschieien mit Vitnenroerfern ab.

Seit rechtzeitige nnd genügende Ibsperrung sorgt das
lataillon.

- bunbßfelb. den 12.März 1920.
Die Polizeiverwaltung.

 

 

_ waffen nnd Munieion
die si. noch in dsnden einzelner Mitglieder der frtheren
IIrgerwehr befinden, sind sofort im Polizeibiiro hiersellst
abzuliefern.

Hundsfeld, den 11. März 1920.
Der Ilegistrat
 

R e i e
wird auf Lebensmittelmarke 40 von den Berlenfgftellen
Rupie. Speth, Ernste-n hemsehel und Oartrnmpf verabfelgt

Ins den Kopf entfällt 1/4 Pfund.
reis re und 7,50 am.

P p Pf . Der Ilegistrat.

Hartfett
wird ans Fettmarte 9 von den Intterverkaufrstelen censum,
satteumpf und Rupie neeabielgt.

Uns» den am entfallen 70 Gramm.
reiz ro fund 10 Mark.

P -p P » Der Magistrat

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ·.

bei der Beerdigung unseres geliebten

Walters.
sprechen wir allen an dieser Stelle unseren

herzlichsten Dank aus.

cis-os-Weigelsdorf, den 12 März 1920.«

ililhelm Traube nebst Fein.

 

 

« verkauft

 

Gruppenführer der Gib-· d]

Miit-vgl ........... ......... Z inne!
Heut Sonnabend, abends 8 Uhhr

Zusammenk einst møaWP o l a u l e.
Es ist Pflicht eines jeden senppenfiihrerk, zu erscheinen.

Der Wehrführer.

Sozialdemokratischen ils-sein«
Hundsfeld.

Montag, ben 15. v. Irr-» sie-m s Uhr

Mitglieder Versammlung
im Eigenheit; aäegagänib‚ greie‘lzuerftrafie.

n I n w

« r « m « « Der verstand

einzelnen Salden. sowie ganzein
Grase Knsomaths:: Wohnungb aunßftattnngen ::\

bei langjähriger Garantie. —-

Eknlante Zahlgengsbedingnngenl |

Otto Yokdag MMIM Matthiasstkaßene
vls-a-vis der Krenzburgerstraße

III Frauensehutzl I
Fordern Sie sofort anfllärende Broschüre
von berühmten Professoren nnd Spezial-

« ärzten verfaßt. Für Porto bitte 40 Pfg-
: : : in Marien beizufügen. : :
-———Zusendung erfolgt disk-et.————

ernannt-se i. i‘eist. man xn
Schließsach 11.
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Hundsseld

 

iieehtsbinn liunt Zöllner
   

am Güterbahnhos.
 

  
lial nnd Hilfe in allen Angelegenheiten
—«N-

  

 

Knabe
der Luft bat Maler zu werden,
finidet gewissenhaste Ausbildung

Drittelton-innre P. Brühl
Hund-sein isörlitzerstraßee

S n che
bald oder 1. April ein ordent-
licheg, sauberee

Mädchen.
A or e, Gastwirt
f Eäcoß-gQBeigelßboef.

Einen

« liederMarlrlwagen
und- eine sjährige

Rappen-Stute
zu verkaufen.

Inngewiese M. 26.

 

 

„ Jüngling-zehne
in Gold nnd annimmt!

Pier-them Hier-töten
Zähnereini en, Zahnziehen

auch chmerzloe.
S prechstnnden:

Wochenta s 8—12‚2-7
Sonn-i u eiertags 9—12

Walter Dreger
 

Hundes-in Oel-erste 8. pte.
2 gebrauchte

glaslliiichsen
meine Kurzer

Gbrlitz

Suche

Mädchen
oder Frau

zu leichter Landarbeit.

EIS. C. Schatz
Ackerbürger, bnnbcfelb.

Beifahrer staunt
sahrradreisen sofort lieferbar.

Jahren wie Gummi. RennfahrerS
gewannen zwei erste Preise darauf.
Schriftliche Garantie wird geleistet.
Fordert Preisliste mit Bildern
nmsonI.
(i r u d e , Berlin, Voltastr 32.

Ein

Lehrling
zum 1. April gelacht.

Adolf ». Rischka
Malermeister, Hundsfeld

Verkaufe
einen gebrauchten
w Marktwagen

und zwei große
Wassertonuen.

l(. Kinast
Hundbfelh Breslauerstn 24.

Fast nenes

D a m e ne a d
Fgut erhaltenes

K n a b e n r a d
beide mit Gummibereifung

ein eilernee Zettiilerser
2X1 m zu verkaufen
III-ask ‚'“ml’, Bresleuerstr.

 

 

 

   

Kaufe alle Sorten

Felle ‘m
altes Eisen

so ie

Maschitienbruch
Zable die höchsten Preise-.

I: a rli e r i, prodnklenlsaudlnng
Seeratn

 

 

1 roßer

Mililär- g
Zolonnenwagen

und

ein Wachhund
zu verlaufen,

I r i n e l l, Braiaemib.

Anständigey junger Mann
sucht bürgerl.

liest undlugis
bei Privat irrt Orte. Zuschrift
unter B 51 an die Geschäftsst.
d. Zig.

Suche modernes, gut erhaltenen

Auto
mit oder ohre Bereisung zu
taufen.
James Jacob, Strehlen Sohl.

Telephon 60.

1 gebrauchter

spori-liegewauen
ohne Plane mit Gummibei
reifnng zu verlaufen

Zöllner, flundsfeld
Sacrauerstraße 1.

Dienstmädchen
für 2 Personen, am liebsten
vom Lande, per 1. 4. oder
später gesucht Osferten unter
B 52 an bie Gelt-list d. Ztg.

Kaufe alle
Arten Felle

Ilaulmneie, aueh unab-
gezogen, zu- höchsten Preisen.

.SSachs, Lederhandlung
Hundsfeld, Marktplatz 10.

Eine ständige

Zrlieitssmn
kann sich noch melden.

 

 

 

 

 

 

llengelsener, Hieran-—
Marienhoserstraße 12.

Ein einßemmiger

Sasbacher
ist preiswert zu verlaufen.

Nähere-s durch die Geschäfts-
stelle dieser Zeitung.

Frauen
zur Gartenarbeit gesucht.

A. Klinkig
Element » bereiteten.

Eine gelb-weiße

Katze
(Rater) abhanden gekommen.
Gegen Belohnung zu melden
in der Gefäß. d.Zig.

 

 

  

Heiratsgesuch!
Da es mir an Herrenbei

lanntschaft fehlt. so suche ich
aufdiesem Wege mit einf. ge-
bildeten Herrn Briefwechsel
behufs späterer Heirat. Bin
28 Jahre alt, ev.,ohne Anhang.
Verschwiegenheit zugesichert.

Dfiert. unter B 50 an bie
Geschst. d. Ztg.

Frauen
zur Gartenarbeit können sich
melden.

Zarthe, Hundsield
Obrlitzerstraße 12.

alteisen
zerbrochene Maschinenteile
sowie alte, auch nnbrauehbare
.- Matschfitnen -

AlfredkauErdner
Kunst· und Bausehlosserei
6 n n d 8 s e l d.

Yerliause :
Nnßbaum-Schrank,
Vertikow mit Spiegel,
Z englische Bettstellen mit
Spiral und Auflegematratzen,
l Ausziehtisch, «
l moderne Kücheneinrichtung,
l Chaiselongue,
l Glasschrank,

Richard Glump
M ö b e l f a b r i!

Hund-seid. Görlitzersiraße H.

r isndwintsebatt N
bis 60 Morgen bei vorlaut.
80 000 Mk. (später mehr)
Anzahlung sofort zu kaufen

gesucht.

L bebt-titles trieben

Schulentlasseneg oder auch
altere;

Breslau 8, Klosterstr. it-

Mädchen
bei guter Kost nnd Behandlung
per 1. 4. in Gastwirtschaft gesucht.
Naherez durch die Geschäftsstelle
der Zeitung.

In Sack-see
ist eine «

W o h n u n g
bestehend an; zwei Gruben
mit Küche gegen eine gleich
große oder eine kleinere
Wohnung, bestehend aus Stube
und Reiche. an Sacrauer
Einwohner zu tauschen. Aut-
kunft erteilt d. 6cm. b. Zig.

Seraelella
gelbe und rote,

Ecken-
_ ehe-Ists

Zucker-
näh-n

sowie alle Sorten

Gemälelämereien
offeriert billigst.

Josef aam
Knuersdorf, Kreis Oele.

ausgesät-ein« s
O « Haare « °O e e O

lauft jeden Posten; auchGeweben

läuter liiall. ausarbeiten
angefertigt wie: Z liste, Teile,
Unterlagen, sowie lknaklcettem
Broschen undKlinke zu Gelegen-
heittgefchenke ndenlen. ·

. Maiwald
(Hantieren, autonome.

 

 

 

 

  
 

 

 

 



l Für die uns beim Tode und der Beerdigung
unserer lieben Kindes

_Emma
erwiesene herzliche Anteilnahme, sowie für das zahlreiche
Orabgeleit danken wir hierdurchherzlichst. Auch danken -
wir dem verehrten Lehrerkollegium und den Kindern

 

findet in Hundsfeld im Menzel’schen Saale

- ilm Sonnabend, ins zn. Mänz an, alt-ais 8 llhn_

I

 

‚ d2.l d l'hShlf“didV-
I —————————————- („Blauer Hirsch“) eine z. steZkbenEnaTskTviesxngvfäsfelsåhfä C ue M e er er
- I. « · . Eis · « Sacrau, den 10.März 1920.
.- reckt-ce- offentllcha 1113-331 August Wippich und ist«-.
- l 1:. —

gVersamm ·I axaaauxauxaaxuu
I statt, in der Herr Laudgekichtgdirektor Dr. Schlosky

  

 

- - - - - - - An spannt-can den 13. Mr 1, .- aus Oels einen Vortrag halten wird: finbet in Ü} b y l I e u p t. is i320

:‚'.'‚' Unser Ob__e__r-Schlesien wgmüfffiag
-
II Alle deutschen Männer und Frauen jeder politischen
- Parteirichtung sind herzlich dazu eingeladen. GeselliggsktteitsBall

- iier worum des denn-lieu Allmatlienveteini aufnahmen}? NUMBER-'
- . Ortsgrnppe Oele.

II — Eintritt frei.
— '
I

Darbietungen:

Saalpolizei. gtanbeaamhSchönheit;ronlugrengtängg

—- Verlofnng, Saalpoft numnriftische Vorträge —

Auftreten der Areelauer Künstlerinnen „belle

und “in“ in ihren neuen „Desteny Boston

Fox-Trott und Walzertänzen.“

Alle Freunde nnd Bekannte find hiermit zu diesem gemütlichen
Beifammenfein herzlichst eingeladen. (Säfte willkommen.

Das Komiter.
Er its-. B attn«fch.

Einlaß 61/2 Uhr. ::: Anfang 772 Uhr.

nrcrrrrrrnsrrVIII-erspr-
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Dienstag, den 16 B. m, abends 8 nur
_ spricht in der hiesigen evangelischen Kirche Herr

w » Direktor Winklen ans Oele am das These-:

" Branchen wir eine .
evangelische Heini-?
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General - Versammlung

F

F der Mein-. Jener-seht
F Montag, den 22. März,

?

 

 

b ds [,8 U
nach vorgnäggangener hlrxebnng illigfle Bezug-quelle .
(6Ub9r1xcm:?3etkeäinslokaä {imfiääfl' _ n . d ä s-

V U ·

dend Pfitztglgger etZeEdten Eiersuåck Z sur ge te erver unter !
zu M M eine“ equ “u igaretten/ orientalischer Tabak, ohnet lM 3222333331322“; - Mundstück und mit Goldmundstück von

. Geschäftsperiode · 200 bis 300 Mk. pro Mille, bekannteMarken
J Flsstskexssucht Und Entlastun«" Georg Fritsch, Tab akw a ren- Großh an d lung
.Bewilligung von Gildmitteln Yilla „paOCim“ am Quant)” äißofl’enott
von über 30‘ matt.

.Wal)l des Vorstandese (Vor-

. EITHERZFMJZZMEFTTTTTFL ZLLLLLQQLL ZKKELLLLLJT

Etat-i »Hm-kunnten-
rcrc Hund-feld. JJJI .
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. Abänderung der Vereins-
II satzungen.

. Auflösung des Vereinz.
· . Wahl des Bereinslokales fürs

neue Jahr
« . FeiedesprechungGragekaftew

ahl der Kassenreiiforen und
ä...

erhalten Sie bei mit am: nicht, aber die eite Laffenführer für Spitzen- i—18._8 Donnerstag · 183.
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das beste Nähr- und Kräftigungsmittel l S W

für Kinder und Erwachsene. u

DE ü i I
a d l 0 t · D r· o g e r i e Mit einfeiixntt«ifth’t:igkttie neu obn

-- Hundsfeld, Breslauerstraße Nr.14. - Fleischekmkistep
eine Lehrftelle. Zu er-

gid’th‘ir
luuug,Gel

der gämrX fragen in dxlTTfZTftsst d. Ztg

Laberil‘an-EMHISion , Der Vorstand.

der 8. Kompagnie Greikorps Panlssen).

Humoriftifche Vorträge und
Konzert, anschließen-d Tanz.

c
I-

sammel- und Vegräbniskasse c

Stiftung-fest E

c
 

 

2 Kapelle des Freikorpg.Z

 

"-771- v
   
 

Einlaß 6 Uhr. :-: :‑: Anfang 61/2 Uhr.—E

K
 
 

 

 

 

 

Hundsfeld, Breslauerftraße 12. wgnbrrühcr » Es ladet ekgebevst ein Dir 3. Kompagnie
Sonntag den 14. März '

sowie ‚iebeu Freitag akeissgsgasåkssa la (Summi- VUJIUIVIIIIVUIIIIIZ
" sinds eldGr. Kmovorführungen. Mai-Hergabe 14f W M Verkaufe: z Sie.“ W «»·k,««,»««

Die Itwpkittu des Thnmsplscrs lkast neue 2flügl.Stubentnr Mllltfll‘ßßhfllll‘fllßfßl
D 1333:1Fazit;del gut gogicryqus 3 gebrauchte Stubentüren grüße 30' verlauft

azuftspin in 2 mten. ' “am“. “am“ unpassen- mit Matratze llunrlslnld, stellt-sont l.
 „um welch-z flott Bitumen l neue Büchertaschey . ‚

Nachmittage 4 Uhr für Einbau Eintritt 75 Pfg aufräumen Und icrnieren kann etwa 15 m gebr. Draht-l Luttcrfymktn

    
 

Erwachsene: Preise wie immer ------ Gutäefdszkgezäigzåchert gesucht {t r f «

71/, Uhr: Abendvorführnng für Erwachsene V Ö altert D. Jan-n- mm, ("II zu m au en e

- es “b“ Muth d“ LesznltZk' um". dugsfelderltr 20. . Gocntzckstrkße 15. f Witfrmääaxiefäokeumh
·- Muts-lassen Fran- Otto. Onanie”. WMUW stand Dito. Hund-filt-


